
   

      

E N T W U R F 

H A U S H A L T S S A T Z U N G  

der Landeshauptstadt Wiesbaden 
für die Haushaltsjahre 2018/2019 

 
Aufgrund der §§ 94 ff. der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 7. März 2005 (GVBl. I Seite 142), zuletzt geändert durch Artikel 2 
des Gesetzes vom 15. September 2016 (GVBl. I Seite 167) hat die Stadtverordneten-
versammlung am                   folgende Haushaltssatzung beschlossen: 
 

§ 1 

Der Haushaltsplan wird für die Haushaltsjahre 
 
 2018 und 2019 
im Ergebnishaushalt   
   

im ordentlichen Ergebnis   
   
mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 1.204.155.053 €  1.209.486.979 €
   
davon Wiesbaden 1.131.538.203 €   1.135.803.929 €
davon Ortsbezirke Amöneburg, Kastel, Kostheim 72.616.850 €  73.683.050 €
   
mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 1.202.109.757 €  1.206.367.233 €
   
davon Wiesbaden 1.137.847.600 €  1.141.625.637 €
davon Ortsbezirke Amöneburg, Kastel, Kostheim 64.262.157 €  64.741.596 €
   
mit einem Saldo von 2.045.296 €  3.119.746 €
   

im außerordentlichen Ergebnis 
  

   
mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 0 €  0 €
   
mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 0 €  0 €
   
mit einem Saldo von 0 €  0 €
   
mit einem Überschuss von  2.045.296 €  3.119.746 €

 

 

 



   

      

 2018 und 2019 
im Finanzhaushalt  
  

mit dem Saldo aus den Einzahlungen und den 
Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit auf 65.577.150 €

 

64.778.860 €
  
davon Wiesbaden 22.773.320 €  21.516.090 €
davon Ortsbezirke Amöneburg, Kastel, Kostheim 42.803.830 €  43.262.770 €
  

mit dem Gesamtbetrag der  
  
Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 25.512.000 €  22.776.000 €
  
davon Wiesbaden 21.718.000 €  20.340.000 €
davon Ortsbezirke Amöneburg, Kastel, Kostheim 3.794.000 €  2.436.000 €
  
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 67.059.000 €  60.673.000 €
  
davon Wiesbaden 57.321.000 €  51.070.000 €
davon Ortsbezirke Amöneburg, Kastel, Kostheim 9.738.000 €  9.603.000 €
  
mit einem Saldo von  -41.547.000 €  -37.897.000 €
  

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 45.847.000 €  38.647.000 €
  
davon Wiesbaden 39.854.000 €  33.335.000 €
davon Ortsbezirke Amöneburg, Kastel, Kostheim 5.993.000 €  5.312.000 €
  
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 21.070.000 €  21.187.000 €
  
davon Wiesbaden 19.149.000 €  19.298.000 €
davon Ortsbezirke Amöneburg, Kastel, Kostheim 1.921.000 €  1.889.000 €
  
mit einem Saldo von 24.777.000 €  17.460.000 €
  
mit einem Zahlungsmittelüberschuss von  
 

48.807.150 €  44.341.860 €

 
festgesetzt. 
  



   

      

§ 2 

 
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme zur Finanzierung von Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen erforderlich ist, wird festgesetzt auf 
 
 2018 und 2019 
   
gesamt 45.847.000 €  38.647.000 €
   
davon Wiesbaden 39.854.000 €  33.335.000 €
davon Ortsbezirke Amöneburg, Kastel, Kostheim 5.993.000 €  5.312.000 €
   
 

§ 3 

Der Gesamtbetrag von Verpflichtungsermächtigungen zur Leistung von Auszahlungen in 
künftigen Jahren für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen wird festgesetzt 
auf 
 
 2018 und 2019 
   
gesamt 44.070.000 €  42.264.000 €
   
davon Wiesbaden 35.185.000 €  27.588.000 €
davon Ortsbezirke Amöneburg, Kastel, Kostheim 8.885.000 €  14.676.000 €
   
 

§ 4 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in 
Anspruch genommen werden dürfen, wird festgesetzt auf 
 
 2018 und 2019 
   
 200.000.000 €  200.000.000 €
   
 
  



   

      

§ 5 

 
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für Wiesbaden und die Ortsbezirke 
Amöneburg, Kastel und Kostheim wie folgt festgesetzt: 
 
 2018 und 2019 
   
1. Grundsteuer   

a) für land- und forstwirtschaftliche Betriebe 
(Grundsteuer A) auf 

 
275 v.H. 

 
275 v.H.

Auf die Festsetzung der Grundsteuer A wird 
bei einem Grundsteuerjahresbetrag von 
weniger als 10,00 € verzichtet.  

  

b) für Grundstücke (Grundsteuer B) auf 492 v.H.  492 v.H.

Auf die Festsetzung der Grundsteuer B wird 
bei einem Grundsteuerjahresbetrag von 
weniger als 10,00 € verzichtet. 
 

  

   
2. Gewerbesteuer auf 454 v.H.  454 v.H.
   
 

§ 6 

Es gilt der von der Stadtverordnetenversammlung als Teil des Haushaltsplans 
beschlossene Stellenplan. 
 
 
Wiesbaden, den  Der Magistrat 
 der Landeshauptstadt Wiesbaden 
  

 
 
 

 Sven Gerich 
Oberbürgermeister 

 
 

 

 

 


